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Es fiel ein Schnee

Es fiel ein Schnee heut nacht vom Himmel. 
Die Pferde sehen aus wie Schimmel. 
Die Bäume sehen aus wie Birken. 
Das macht das Schnein, daß sie so wirken. 
Die kleinen Wege sind fast sauber. 
Und wie ein Schneemann steht der Rauber. 
Er steht, den Säbel umgeschnallt, 
Im Winterwald.

Vogelweihnacht

Der Abend ins Gehölz einzieht. 
Da singen alle möglichen 
Bunt flatternden Waldvögelchen 
Ein schönes Weihnachtslied. 
 Und der Specht 
 Ist ihr Trommelknecht:
Im Himmel stecken Sternelein, 
Im Tannenzapfen Kernelein,
Die Welt ist so lieblich, so pieplich 
Zur Weihnachtszeit, 
Tirili.

Die Dohle kommt aus ihrem Nest, 
Der Dompfaff und der Kernebeißer. 
In Afrika, da lebt man heißer, 
Doch ohne Weihnachtsfest. 
 Und der Specht 
 Trommelt gar nicht schlecht: 
Im Himmel stecken Sternelein, 
In Tannenzapfen Kernelein, 
Die Welt ist so lieblich, so pieplich 
Zur Weihnachtszeit, 
Tirili.
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Meine Katze Isabo

Meine Katze Isabo, 
Gelb mit weißem Latze, 
Raucht seit neustem wieder so, 
Die verflixte Katze.

Ja, sie qualmt wie ein Mynheer  
Tabak oder Seegras, 
Nimmt an nichts Interesse mehr, 
Wenigstens kein regres.

Traf ich eine Maus im Stroh, 
Sucht den Mäusejäger, 
Fand die Katze Isabo 
Auf dem Bettvorleger.

Und ich sah das schlechte Vieh  
Meine Pfeife rauchen. 
Ach, zur Mäusejagd ist sie 
Längst nicht mehr zu brauchen.

Der blaue Hund

Geh ich in der Stadt umher, 
Kommt ein blauer Hund daher, 
Wedelt mit dem Schwanz so sehr, 
Nebenher, 
Hinterher 
Und verläßt mich gar nicht mehr.

Wedelt mit den blauen Ohren, 
Hat wohl seinen Herrn verloren.

Frau Tausendfuß heut Wäsche hat

Frau Tausendfuß heut Wäsche hat, 
Das sind grad tausend Socken. 
Auf einem Ebereschenblatt 
Bläst sie ein Windchen trocken. 
Tausend Socken sind recht viel. 
Tausend Socken sind kein Spiel. 
Alle sagen: Tausend Gruß, 
So fleißig heut, Frau Tausendfuß?

Ein Spinnenweb als Wäschelein, 
Kiefernnadeln als Klammern, 
Als Sack ein Hirtentäschelein, 
Zwei hohle Nüss als Kammern. 
Tausend Socken, ei der Daus, 
Tausend Socken, das reicht aus. 
Alle sagen: Tausend Gruß, 
So fleißig heut, Frau Tausendfuß!
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Lied der Ameisen beim Zweigleinheben

Der Stamm uralt, und der Stamm so kalt, 
Und die Hände blau und klamm. 
Die Schulter stemmt und die Finger klemmt 
In den gefrorenen Stamm. 
Ho, ihr Burschen, und he und ho, 
Kennen nicht Rast noch Halt. 
Und wenn wer fragt: 
Wir sind eben so, 
Die Emsen vom Latschenwald.

Ob Frost uns beißt, ob Sturm uns reißt 
Und Flut herabschwillt vom Kamm, 
Wir ruhen nicht, vor der Wald umbricht, 
Drum ho und gottverdamm. 
Ho, ihr Burschen, und he und ho, 
Bis ihr zu Boden fallt. 
Und wenn wer fragt: 
Wir sind eben so, 
Die Emsen vom Latschenwald.

Der Walfisch

Der Walfisch ist kein Schoßtier, 
Er ist ein viel zu groß Tier. 
Er mißt zweihundert Ellen 
Und macht gewaltige Wellen. 
Er redet nicht, er bellt mehr. 
Er stirbt von keinem Schuß. 
Er rudert durch das Weltmeer 
Als Flossenomnibus.

Ein Zaun sind seine Zähne, 
Die Nase ne Fontäne, 
Der Schwanz sogar ein Plättbrett. 
Aus seinem Leib man Fett brät. 
Das Wasser kräuselt bläulich 
Sich um den schwarzen Kloß. 
Der Walfisch ist abscheulich 
Groß.
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